
Die gegenwärtige Orientmission S

Was dıe geschichtliche rFestilegung dieser Gruppe angeht, ist
S1e das Jahr 00 der 200 Jahre spater anzuseizen, oder irgendwo ın
diesem Zeitraum. Bel einer iIrüheren Ansetzung käme U  _ der chine-
sische Buddhismus IN eLirac. Del der spatesten könnte sich 08

koreanıschen Buddhiısmus handeln.
Au{ Kyüshü weılsen auch die füntf (r;1gnerationen der irdıschen

Kamı, aul Chına dıe ersten sechs Generationen der himmlischen kamı
Da Kyüshü überhaupt sozıal und kulturell er stand als die

Hauptinsel, ist Sganz natürlich, daß der Buddhısmus dort eher
seinen kıngang suchte und wohl uch Tand

11 Wenn WIr dıe angeführten restlichen Irüummer betrachten,
scheinen S1e mehr qutf China als aut Korea welsen.

ESs waäre eın VO chinesischen Ahnenkult korrumpierter, In
Japan akkomodierter Buddchismus. Es ware der Anfang dessen, W as
WIr heute Shınto ecNNenNn belıeben, die elıgıon VOr der Ankunfit des
Buddhismus ın Zentraljapan ım Jahre 552

Auf Grund dessen dürifte inan wohl annehmen, daß die Ankunfit des
Buddhismus in Yamato 1m Jahre 902 nıcht die erste Ankunit des
Buddhiısmus ın apan sel. Vielleicht nıcht einmal die erste In Yamato.

Wann 11U der erste Buddhismus in Japan anzusetzen sel,; ist VOTLI -

läufig sehr schwer bestimmen. Als Ort mM1 sicher Kyüshü aNSC-
NOIMNINEN werden, wahrscheinlich ın der Nähe des heutigen Hakata,
noch eute der Hakozakı-Hachiman STE Und, WeNnNn Ina  y einen Sanz
kühnen (redanken denken agen darft, dann könnte INna  — den amp:
des oiHfzıellen Budchismus In Yamato als einen Kampf des
Buddhismus miıt dem alten auffassen. Man könnte vielleicht noch weiter
denken, aber das siınd Tür Japan gefährliche Ideen un decken sıch Sanz
und Sar nıcht mıiıt der dogmatıschen Fınstellung der oifzıellen (1e-
schichte Japans.

MISSIONSIEI_JNDSCI-IAU
Die gegenwärtige Orientmission
Von in Driburg.

Allgemeine Statıstik und Übersicht.
Durch die Herausgabe der aqauf sorgfältigen Nachforschungen und

statıstıschen rhebungen seıt dem Jahre 1929 beruhenden offziellen
„Statistiken und historischen Übersichten der Hıerarchie un der (;läu-
bigen des Orientalischen Rıtus“ seıtens der hL Kongregatıon für dıe
orJıentalische Kirche ıst möglıch geworden, eın zuverlässiges (Üe-
samtbıld der nıchtlateinıschen Kırche un iıhrer Anhänger iın der
ganzen WeIit gewinnen. Auch dıe Unionsarbeıt und Missionstätigkeit
VO  m} den Organen und Mitgliedern beıder Kirchen wird durch den
tıeferen Einblick und die Übersicht quf dem sroßen Arbeitsfelde, den
Arbeiterstab und ihre ErfTolge, ihre Hilfsmittel, Methoden und Schwieri1g-keiten nicht wenıg gefördert un In das rechte Licht gestellt. AÄus der
Fülle des Materilals se]en hler 1LUF einıge Gesamtübersichten heraus-
enoben; zunächst die Verteilung der Gläubigen und iıhrer Bischöfe un
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Priester nach den füntf Hauptriten und der völkıschen Zugehörigkeit 1:

Angabe der Gläubigen Welt- Resid Bısch J ıtular-
nach dem 1LUS ahl prlester () Administr. bıschöfe

Alexandrinischer Rıtus 137 155
Kopten 300 (1)

D 837Äthiopier
1mM aäthiopıschen Reiche 4929
in Eriıtrea 415

IL Antiochenischer Ritus 469 369 12171
Malankaresen 000
Maroniten 3656 15 012

1mM Patrıarchalterritorium Y (1
ın den Vereinigten Staaten 3 300

000in andern Gegenden
Syrer /1 354 164

1mM Patriarchalterritorium 5(} 018
in den Vereinigten Staaten Ü 881

andern Orten 535

I11 Armenischer Rıtus 74 113
1m Patriarchalterritorium S60
1mM griechisch. Ordinariat 000

000In Kırchenprov. Lemberg
in der ruman. Adminiıstrat. 000
ın Frankreich Belgıen 675
in den Vereinigten Staaten » 739

000andererorts (ungefähr)
Das grundlegende Statistische Werk ist unter dem 'Tıtel ta st1ica

Cennı störıcı dell’ OÖOriente cattolıco erarchıa
del tedelı dı ıto orıentale, Roma 19392 a1s Parallelstuck den

Propagandastatist:ken VOoO 1930 bearbeitet und 1 Format des offiziellen apst-
lıchen ahrbuches (Annuario Pontifici0) VOo der Orientalischen Kongregation
herausgegeben worden. Einen gewissen Vorgänger hat ın dem 1923 In
Kadı-Köy VO.  w dem ussumptionistenpater und bekannten Orientalisten Janın
publızierten erkchen ‚„„Les eglises orjıentales eti les Riıtes Orientaux””, das
binnen kurzem vergriifen WÄäal. L.benso gaben Dereıts seıt 18589 die per10disch
erscheinenden Missjiones Propagandae 1ın einem eigenen Anhang „Missiones
orjıentales‘‘ iıne gewlsse Übersicht. Im TE 1929 sandte behufs sorgfältiger
Berichterstattung die 1917 Vo  j Benedikt InNns Leben gerufene Kongregation
der orientalıschen Kırche ıne e1gens gedruckte Übersicht Al samtlıche Kirchen-
ursten der rde Auf TUN:! dieser Erhebungen ist dann die nunmehr In
obigem Werke verarbeiıtete Materj1alıensammlung zustande gekommen un
vielleicht erstmalig der wıissenschaftliıchen Welt und den Interessenten für die
Ostkirche ıne fast erschöpfende und exakte Darstellung geboten worden.
Im ersten Teile wiıird nach einem geschichtlichen Resume der orjentalıschen
Kongregatıon seit 6292 bzw. 1862 und 1917 die gegenwärtige Zusammen-
seizung derselben, ihrer Kommissionen, Institute USW. nach sorgfältig geprüften
Quellen gegeben. Der zweite eıl behandelt die orjentalische Hiıerarchie zuerst
nach den Hauptriten, dann nach den diese befolgenden Völkerschaften Der
drıtte Abschnitt ist em römischen orjentalischen nstitut, den roömischen un
aqaußerrömiıschen päpstlichen Generalseminarıen für die verschiedenen Rıten
gewldmet. An vierter Stelle werden samtlıche männlıchen un!‘ weiblichen
relıg1ösen Gemeıiunschaften, sowochl die orjıentalıschen W1€e die westkirchlichen,
beleuchtet, 1 fünften eıl die lateinischen Missıiıonen „1IMN adjutorium et
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OE SE

Angabe der Gläubigen Welt es1i 1S5C. 'Tıtular-
nach dem Rıtus Zahl prlester () Adminıiıstr. bischöfe

Byzantinischer der
griechischer 1IUS 966 649

Ibanesen
646

598 41ulgaren ()48 {)Griechen
ıIn Istambul Griechen! . D 145

Lyon 150)
uft Gorsica in Algıer 750

Italo-Albanesen S5() 61
In der 1O0zese Lungro 000
qauf Sızılıen S5()

41 597Jugoslaven
Melchıten 166 214 167
1 Patriarchalterritorium 1.5() 155
In den Vereinigten Staaten 559
In andern Gegenden 500

Rumänen 304 457 628
In der Provinz Fogaras 362 ()25

25 0001MmM übrıgen Rumänien
932andererorts (Ver Staaten)

Ruthenen 162 385 5362 (1) 10
1n Frzdiözese Lemberg 602
ın den Podkarpathen 556 /3
In Adminıiıstr. Miszkoles 21 2581
Iın der TU. DIiOz. Oradea

Mare 62 000
553 100In den Vereinigten Staaten

In Kanada 300 000
In Brasılıen Argentinien (0O0

Ungarn 149 UO0O 107

603 993 01 10
aldäer(Ä:zldäischer Rıtus

(1 642 155
344

(3)
1mM Patrıarchalterritorium
1ın Istambul S50
in den Vereinigten Staaten (48
alabaresen 539 391Malabaresen JOS HI

Gesamtsumme der orjental.
Christen unter der LeitungVW ED der Congregatio ÖOrient. 8250 (8) 3_8ÖI77 529

Überraschend ist ın dieser UÜbersicht, daß die Ruthenen Tast dreı
Vıertel der esamten katholischen orientalıschen Christenheit einnehmen,
anderseits aber uch die verhältnısmäßig doch geringe Zahl von katho-
lischen Orıiıentalen ın den Vereinigten Staaten, nämlıch insgesamt 5179,
OV! 2739 Armenier, 748 Galdäer, 38 S00 Maroniten, 79392 Rumänen,
13 559 Melchiten, 6801 Syrer und 556 734 Ruthenen ınd (s W. u.)

Da die Unionsfrage der Ostkirchen äahnlıch w1e die Missionsirage
leyvamen Orientalium“‘ innerhalb des Bereıichs der Orientalen gewürdigt. Aus-
führlich stellt sodann sechster Stelle das er die Verteilung der Gläubigen
östlıcher Rıten ın den Diozesen der Vereinigten Staaten dar und zuletzt den
Gesamtbestand nach Gläubigen, Priıestern, Bischöfen, La:en uUSW.
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be1l den Heidenvölkern wesentlich durch dıie Bıldung eines einheimischen
Klerus gelöst wird, STE auch für den Vorderen Orient und dıe
Wiıedervereinigung der schismatischen Christenheit die Tundun VOomNn
Priesterseminaren und die Heranbildung eines tüchtigen Heıiımatklerus
1im Vordergrund des Interesses. Von der etonung bodenständiger
Diözesanseminare abgesehen geht daher die Hauptsorge der Päpste un
der Orientalischen Kongregatıon qauf dıe tatkräftige Leistungsfähigkeıt
der Soß8 Päpstlichen Kollegien un Seminare hınaus. An ıhrer Spitze
stie das Römische OÖOrıentalische IESTRUH. dessen Leitung
seıt 19292 1ın den Händen der Jesuiten lıegt. Durch die päpstliche Kon-
stitution VOoO Maı 1931 ist dıe Dauer der Kurse VO  — wel qut drel
Jahre erhöht worden. Zweck des wıssenschaftlich erstklassıgen Instituts
ist C im Okzident für gediegene Kenner der Kırchen des Ostens
SOTSCN; den UOrientaposteln ıne spezıelle Bıldung vermitteln; für
diıe orjıentalıschen Priıester eın hö6öheres Bildungsinstitut haben; den
schismatischen Priestern SLA qauft den protestantıschen Hochschulen ıne
einzıgartıge Gelegenheıit um Studium katholischerseits bıeten un

für die römischen amtlichen Organe kundiges Personal erhalten.
Kıne anz Reihe der Schüler bekleidet bereits wichtige Professoren-
tellen 1ın verschıedenen Ländern. Im Schuljahr 930/31 zählte das In-
stitut 33 Alumnen, Hörer un Hospitanten eıtere römische
Seminare dienen der Bıldung eines einheimischen Klerus nach der
Eigenart der hauptsächlichsten Orientvölker. Es sınd das armenische,

das athıopısche, das grıechische, das maronitische, das umäa-
nısche, das ruthenısche Seminar un das Studentat der maronıitı-
schen Antonlaner. He INın zählen 134 Studiosen. ast alle sınd
s1e In den etzten Jahren durch NeUuUe Regeln den Zeıitverhältnissen ange-
paßt worden; das maronıitische, rumänische, ruthenische und äthıopische
verdanken dem gegenwärtigen Papst iıhr Zustandekommen Außer-
alb Roms dienen vier Seminare miıt 464 Alumnen qals interrituelle Insti-
tute verschlıedenen Rıten das St.-Josephs-Seminar der Iranzösischen
Jesulıten Beirut miıt 120 Alumnen; das Lt In großen Schwieri1g-
keiten rıingende St.-Ludwigs-Seminar der Kapuziner ıIn Istambul, dessen
Erhaltung jedoch dıe Orientalische Kongregation verbürgt hat; zählte
1924 noch Alumnen; das VOoOnN Dominikanern geleitete Seminar für
Caldäer un Syrer Z Mossul mıiıt Alumnen und das Seminar VOo  —
Puthenpally (Travancore In Indıen) miıt 247 Alumnen des caldäischen
und lateinischen Rıtus unter Leitung der unbeschuhten Karmeliter
Sechs Seminare endlich sSınd Tür Je einen Rıtus bestimmt: das iıta-
lenisch-albanesische vVon Grottaferrata, das ebenfalls ıtahlenısch-
albanesische Palermo; das persisch-caldäische ZU Rezzayyeh bei
Urmilah: das St.-Antonius-Seminar Jerusalem Tür die Mechiten;

das Patriarchal-Seminar Jerusalem un das koptische Doppel-
semı1ınar VO  w Kairo-Tahta, weiche alle INmen 289 Seminariıisten quftf-
weilsen, davon das St.-Anna-Seminar alleın 119 und das Patriarchal-

Vgl ZU Or.-Institut SOWIEe en folgenden Seminarıen das ben
zıtierte Werk Statıstica eic. 259—297:; uüber das rom.  n Or.-Institut den
Artıkel VO Ledit ın L’Unite de l’Eglise (zitiert: UE) Öl1, 461 und
eDendor 1922 8 9 2 9 150; 1927, 3592

ber das äthiopische Kolleg, Bau und Eröffnung vgl AAS 3}
uüber das NEUEC Ruthenenkolleg Osservatore Romano I OR) Nov 1932
Nr 266; ZUuU Grundsteinlegung des rumäniıschen Kollegs 1930 vgl 3 E 319

Vgl Statistica 281 un weiıter unten 1m eıl Su  S loco.
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Semiıinar Über Y0O orj]entalısche Priestertumskandıdaten empfangen
somıiıt In den allgemeınen päpstlıchen Seminaren ıhre Bildung un:
werden einmal die besten Stützen und Träger des Unionswerkes se1in. Als
eın weıteres Instıtut gleicher ichtung kann auch das VON den Mechita-
rısten 1546 begonnene aber seı1t 1570 sistierte und jetzt wleder eröffnete
Semiıinar Tür die Armeniler gelten Um diesem wichtigsten ıttel IUr
dıie orijientalıschen Missionen, der Bıldung eines heimiıschen Klerus, die
finanzıelle Grundlage siıchern, wurde bereıts 19923 das unter der
Leıtung des Freiburger Bischof{fs Besson stehende, dem Werke des hl
Petrus Iür dıe Bildung eiINes Klerus In den Heidenländern äahnlich SE-
richtete Werk die „Katholische Di6R: srgründet, das 1931 dıe
Genehmigung und Empfehlung durch den aps erhalten hat Zu
vielfachen Klagen Anlaß und Trsachen ZU  — Dispreditierung bot das Her-
umvagabundıeren einzelner orjentalischer Priester und Kollektanten 1m
Abendlande und In Amerika. Durch dreı Dekrete tüur die Amerıka oder
Australıen und 1NSs Tür dıe das Abendland besuchenden orthodoxen
Geistliıchen ist diesem Mißstande gründlıch Einhalt geboten worden

kKıne schwieri1ge, aDer außerst wichtige und grundlegende Arbeit
dür das Uniıions- un Missionswerk im Bereiche der Orientalen ist die
Kodif1izılerung der morgenländıschen Diszıplın und
rechtliıchen Verhältnisse, dıe seıt Jahren unter dem Altmeister des
lateiniıschen Rechtskodex der ırche, Kardinal GasparrIı, von einem her-
vorragenden Stabe VO  e Fachgelehrten als Delegierten der einzelnen
Rıten in einer Kommıissıon der Orientalıschen Kongregatıon vonstatten
geht Diese selbst hat ıne Entlastung erhalten durch diıe Verselbstän-
digung der 1925 ın angegliederten Kommissıon für die russıschen An-
gelegenheıten unter Leitung Msgr. d’Herbignys und ıhre kürzliche Ver-
legung In die vatıkanıschen  n äaume 1 Als 1nNe Unterstreichung und

DIie Leitung haben ın Grottaferrata Basiılianermönche, In Palermo Sale-
s1aner wıssenschaftlıch und Weltpriester pädagogisch, ın ezayye. Lazarısten,
ın St Anna Weiße Väter, 1m Patriıarchalseminar deutsche Benediktiner, 1m
koptischen Semıinar Kaıro Jesuıten, Weltpriester. Vgl Statistica
D 2871—297

ach UK 3 9 372 Inauguration d’un college armenıen Sevres.
Präasıdent der Catholica Un1i10o ist Bischof Besson, Freiburg Schw.;

vgl hlerzu dıie Schrift VO  w} TyYS Baur B., Der christliche ÖOrient,
Munchen 1931 un: für die pprobatıon un Empfehluag AAS öl 162 S uch
KM Öl,

Deer. AAS 0, 9 — 10 regelt die Amerikafahrten (bzw. Australien)
für Seelsorge qusubende Priester; Deer. AAS U, 106 für kurzen Aufenthalt
und Deer. 3 für kollektierende Kleriker außerhalb ihrer DiOozesen AAS 30, 108 SS., ;
Decr. ergänzt diese Bestimmungen entsprechend für EL,uropareisende Orlen-
talısche Klerıker AAS 3 9 344

9  ‚’ Zur KOommıissıon gehören ardına Gasparrı, Vorsitzender; Kardinal
Kardinal Fr TIe und aradadına SinceroGerrett; SOWI1Ee Msgr.

Cicognani (Sekretär) als Mitglieder; vgl Statistica uüber dıe DIS-
herigen Arbeiten vgl den Artikel in Nov 1939 NrT. 274; erschıenen sınd
als Vorarbeiten bısher Testi varı d1 dirıtto Pars Jaß: dasselbe
Pars I1 A, Disciplina antıochena; Discıplina caldea Droit ancıen,
Synodes; Discıplina alexandrına (Etiopi) iıdem Disc. ‚.alexandrına;

Disciplina armenä und Studi storıcı sSu onı del dirıtto CAaNON1CO Oorj]en-
tale Vgl die Anzeigen in AAS Eiınen schweren Verlust hat die Kongre-
gatıon der Orijentalen und die Kodex-Kommission erlıtten Urc. den Tod des
Erzbischofs Isaıas Papadopulos, gesl. Jan 1932 Rom; 4: 3 9 661

AAS5 U, 153
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tatkräitıge Körderung der päpstlichen Postulate der Enzyklıka „Herum
Ori:entalıiıum“ VO September ist die W eısung des Kardınal-
präfekten der Kongregatıion für die kirchlıchen Semıinare Kardınal
Bislet1 dıe aut die Behandlung der Orjentaha allen Fächern
der hıstoriıschen und systematıischen Iheologıe hındrängt dem

AbendlandUnionswerke 1N€e weıltere Heımatbasıs
chalien ıne willkommene Gelegenheıt die Unionsfrage offen VOFr
aller Welt darzulegen und den SCcChismatıkern dıie Autorität des Papst-
LUMS 1 rauen chrıstlichen Altertum Erinnerung bringen, ergab
sıch au dem Ephesusjubil u Iı des Jahres 1931 das Pıus mit
der herrlichen Enzyklıka IX verıtalıs krönte und abschloß 19

Es versteht sich VO  S selbst daß des Papstes Hauptsorge den
n Kırchenverhältnissen zugewandt Dleıbt Aus SC1IHNEeN zahl-

losen bewegten Ansprachen und Dırektiven verdient das Handschreiben
SEINECN Römischen Vıkar Kardinal Pompulı der kriınnerung test-

gehalten werden, einerseıts das vollständige Versagen des
Völkerbundes gegenüber den drel päpstliıchen Forderungen VOTLr Ner

Anerkennung der russischen Staatsmacht durch irgendemine Oölker-
bund hbeteiligte atıon beklagt ınd anderseıts den Josepahstag 1930 qls

allgemeinen dSühnetag TÜr dıie russıschen Kelıgionsgreuel gehalten
WI1SSeN wiıll Die VeErwWOOorFreNel Kirchenverhältnisse
en durch das 1928 stattgefundene armenısche Nahtionalkonzıl Rom
ihre Neuregelung gefunden 1 äahnlicher Weise vereinıgien sıch dıe

ÖOberhirten 1111 päpstlichen Jubiläumsjahr Nertr

Generalsynode, wobel die Erzıehung des Klerus, die relıgıöse Belehrung
des Volkes den Kernpunkt der Verhandlungen hıldeten 15

Elne halbofäzıelle Anerkennung en die seit 1907
Aähren StattseiHnNndehen SOg 4 D onskongresse selitens

der römıschen Kurle erhalten Der diesjährıge echste und zugleich
Jubelkongreß vereınıgte NEeEUN Bischöfe, NEeUN Abte, zahlreıiıche Ordens-
verireter dıe (;eneralobern der Jesunten und Dominıkaner Priester
und Laıjen, insgesamt 200 Freunde der Union der abend- un:
morgenländischen ırche, Unierte und Schismatiker P Behandlung
des VONn 1US XI persönlichen Handschreiben gebillıgten
IThemas „Der Glaube das unlösbare and des mystıischen Leibes
Christi.“ DIie Verhandlungen SiINSeN dreiı Sektionen Theologie, Ge-
ScHN1iıcCchHie un Liturgıie vonstatten FKın Tag galt speziell den Seminaristen
Kıne Aussprache kam ber direkt U  — Kommissıon . chluß

AAS 146 dazu 209
dıe Enzyklıka AAS 31 4.93 517 vgl die Anweısung ZU Jubı1-

liumsfeier Rom ebd 51 11 Eiıne freundlıche estie für die orjentalıi-
schen Christen Ungarn War dıe Entsendung des Kardınals S5INCeTrO, des
Sekretärs der Kongregatıon für die Orjentalen unter Hervorhebung SCIHNETr Ver-
diıenste für den Orient den Emerichfeilern Budapest 1930 Aurch Pıus 6
vgl AAS 390s

Vgl AAS 89—093 und 30 256 Die dreı Forderungen ollten
SC11 Anerkennung der Gewissensfifreiheıit der Religionsfreiheit un

Te1NeEl für das Kircheneigentum Die Völkerbundsmächte ehnten 4aUS

(SiCc! biıs der Bol-KRucksicht DE  LUT ihre irdischen Beziehungen Rußland ab
scChew1ismus ihnen den ank quittiert!)

Vgl Pıus Xl Enzyklıka „Quinquagesimo qante ıNıno  eb un dazu
0, 2025 15 Vgl ZM  b 3 $

das Schreiben Pius CT Erzbischoft Precan VO Olmütz 11
AS 92 338
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zustande. Die Beschlüsse zielen qa uf G(rebet un: Aufklärung über den
Orıent, besonders In den deminarien, kirrichtung VOoO.  — Lehrstühlen für
Orientkunde U W. ab FEın ilammender Protest galt den russischen ott-
losen. uch der Abwehr des Protestantismus wurde gedacht 17, 1el-
leicht viel wen1g, w1e€e überhaupt die emınente Gefahr einer Pro-
testantisıerung des vorderen OÖrients durch den amerıkanıschen und
englıschen Protestantismus erst jetzt in seiner ungeheuren l1ragweıte
erkannt werden scheint. DIie Bezıehungen zwıischen rthodoxie un
Anglikanısmus werden immer NS! und haben sıch beim griechischen
Patrıarchen VOoO  en Istanbul bereıts ZU Tast „brüderlichen“ Formen heraus-
gebildet. Schriftlicher und mündlicher Gedankenaustausch geht hın und
her namentlıch dıe stattliche Delegation der schismatischen Kırchen ZUr
Lambeth-Konferenz ın L,ondon Juli 1930 W al‘ keineswegs in ihrer
Verhandlungsfreiheit irgendwie ebunden Selbst auf dogmatischem
Gebiete vollzıehen sıch die Annäherungen. Für die Fo Vorsynode der
schismatıschen Kırchen quft dem Berge Athos 1931 wurde als eın Haupt-
pUun. der Verhandlungen das Verhältnis den protestantischen est-
kırchen Testgesetzt. Die (zefahr ist bestimmt brennend. FKFührer un
Kenner der Lage schreıiben offen heraus, daß vielleicht der grohe AbtTall
der Massen der Schıismatıker unaufhaltsam geworden un: ST für einen
Zleinen Lell dıe Rückkehr nach om erwarten hleibt 1 Eın aupt-
vorkämp{fer einer protestantisch-schıismatischen Union, der lıberalprote-
Stantısche und weder die göttliche UOffenbarung noch dıe Inkar-
natıon des (xottessohnes glaubende Bischof Nathan Soederblom Von
Upsala starb, ohne eın glühend eiß ersehntes Panchristentum verwirk-
hicht sehen D

Eın a  utes Stück orıentalischen Kirchenlebens, aber auch Miıssıons-
W 6SC115 ist verkörpert In den männlıiıchen un 41 weıblichen religiösen
Orden und religiösen Gemeinschatften sowochl rein orıentahlischen Ur-
SPTUNSS WwW1e auch solcher Orden der lateinıschen Kıirche, die Sanz mı1ıt
orjentalischer Prägung Provinzen oder Institute dort gegründet haben
Letztere datieren meist erst Aalls etzter Zeıt. AÄAus dem reichen Mater1al
des statischen Werkes der Kongregation für diıe Orientalen Dbaut sich
dıe Tolgende Übersicht über dıie männliıchen Urdenszweige und iıhre Mıt-
glıeder QauT 20°

ı ach 3 ‚ und August 1932 Nr 1580 un 184 azu den Artikel
1n 32, 11 VOoO Salaviılle und die Berichterstattung iın Ecclesiastica
3 6 281 und 204

Vgl den sachkundiıgen Artikel VOo  — Davıd Lathou, L/’Eglise anglıcane
et les eglises d’Orient, ın 1, 467—4.74 und die dort ziierte Literatur ZUuU.
ema, SOWIe das gleichfalls klassische Werke VO Max Pribilla J ’ Pour
l’Unite de l’eglise. Freiburg 1929

ber Soederblom und seıne Panchristentumspläne vgl 3 9 627 S
WIeE sehr der VOo  b Rom egenuüuber den protestantischen Unionsplänen ein  @-
NOIMNMENE Standpunkt der reservierten Fernhaltung und freundlichen Ein-
ladung ZUur Vereinigung miıt der römischen Mutterkirche gerechtfertigt 1st,
lehren die immer mehr ın Unglauben absackenden Unionserscheinungenselbst. Vgl 32, 577 .9 L’Intransigeance de Rome, isolement sectaire
harıte clairvoyante? Dav Lathou.

Nach Statistica etic 53Y; dazu vgl über die einzelnen die näheren

S schichtlichen W1e statistiıschen Angaben 299 —3892 Wie schon AauUus obigerbersicht hervorgeht, ist der bedeutendste orjientalische Orden der der „Bası-haner des hl Josaphat“‘, der 1932 seiın goldenes Jubiläum beging.Durch Dekret der GCongregatio Orjentalium Maı 1932 wiıird mıiıt der
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T1esier weder Priester
der Diakon och on

Eigentliche Mönche
Maronit Antonlaner (Libanon) 31() 205
Maronıit Antonıianer des hI Isalas 110
Maronıit Antonıaner on Aleppo 100
GCaldeische Antonlaner ()
ltahenische Basıllaner
Basilianer des h1 osaphat 127 338
Melchıit Basılilaner Salvatorianer 180
Melchıit Basıiılianer suwayrıl 100
echit Basıl Aleppo
Mechitarısten ( Venedig)
Mechitarısten Wien)
Studiten 100

il Bettelorden
alabares Karmeliter JTerhar 135 162
Franziskaner des byzantıschen Ritus
Konventualen des byzantischen Ritus

111 Regularkleriker
Jesuiten des byzantıniıschen Rıtus

Kirchliche Kongregationen
Liıbanes Missıionare Kraım 2
Syrische Miıissıonare des hl Ephrem
eichı Missıonare des hl Paulus
Augustiner Himmelfahrt
Resurrektionisten
Redemtoristen
Lyoner Missionspriester
Oblaten Unbefleckten Jungfrau
Malankares Brudersch. Im Christi
Malabaresische Oblaten des hl erzens
Malabresische Lazarıiısten | wa !
Bulgarische Lazarısten [-= ©© T> 15 7 NN — CO [ T —

ELinfache Religosen
10Brüder Christl. Schulen

Zusammen qlso: 13580 Priester un Diakone, 1020 Nichtpriesterdiakone =
2400 Regularkleriker.

DIie en und relilıi g10sen Gemeinschafiften des lateı-
sche Rı die nach ortie Benedikts XN 99 ad]utori1um

et levamen‘““ der Orientalen voderen Orient atı sıind verteilen sıch
nach der offiziellen Statistik der orıentalıschen Kongregatıon (wobeı
nıcht sämtliche überhaupt Orilent Palästina ansäßige, sondern
NUu die ınnerhalhbh der unierten oder nıchtunlierten Christenheit wirken-
den lateinischen Institute gezählt werden) W1e folgt

Namensbezeichnung des Ordens das letztjaährıge 1931 Generalkapitel
approbiert SC1H Generalat nach Rom verlegt daselbst C111 Scholastıka des
Ordens errichtet un Tel Provınzen Galızien, Nicolaiprovınz und Kanada

die Vizeproviınz Sudamerika eingerichtet Vgl AAS5 39 2398 vgl bes
dıe letzte Rundschau ZM 532

Benedikt ATVa,; ‚„„‚Demandatam E nach Statıistica 414
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Religiosen Prie ter andere

Augustiner der Himmelfahrt Bulgariıen
Augustiner der Himmelfahrt der Turkeı
Augustiner der Himmelfahrt Jugoslawien

BKapuziner der Tüurkel
Kapuzıner Syrıen und lIraq 3
Kapuziner Eritrea?
armelıiter 111 Syrıen u
Karmeliter 111 Iraq un Persien 11
Dominıkaner der Turke1
Dominikaner der Libanonrepublik
Dominıkaner Iraq
Dominıkaner 111 Palästina
Franzıskaner 111 Oberägypten 21 —  S
Marıiısten-Schuülbrüder auf dem Balkan und

qs]atısche Türkeıi
Maristen-Schulbrüder S5yrıen
Marıisten-Schulbrüder 111 AÄgypten
Schulbruder (La Griechenland Turkeı 169
Schulbruder (La Salle) S5yrien Palästina 135
Schulbrüder (La Salle) Sanz ÄAgypten 224
Jesuiten 5yrien und Libanonrepublik 139 l
Jesuiten Agypten (Unterägypten)
Jesuiten Mınıch un Oberägypten .
Jesuijten be1l den Armeniern
Jesunjten der Turkeıi
Jesuiten 111 Iraq |w.cm-—|
Jesuiten 111 Indien (Malabar) und Jugoslawien viele Patres
Lazaristen 1 der Turkei 31
Lazaristen Syrien, Lıbanon, Paläst., Ägypten
Lazaristen 111 Persien
Lazaristen Äthiopien (Abessinien) 11 11

10 S1ionisten Lıbanon
H Salesianer Don Boscos Palästına

Salesianer Don Boscos der Turkei 10
148 4A17

Kine äahnlıche auch NUur auf annähernde Vollständigkeit Anspruch
erhebende Übersicht VO  — den 41 weıblichen hauptsächlich der Kr-
zıehung und erken der Liebe vorderen Orient talıgen (1N0ssen-
cshaften Läßt ıch Zt noch nıcht geben

I1 Die einzelnen Arbeıtsfifelder der OÖrıentmission
Mit Trecher Stirn kämpfen dıe Gottlosen Rußland nachdem S16
1930 dıe as. abgeworfen haben der vollständigen Vernichtung

Vgl die einzelnen Orden und Gesellschaften ebendort 415—482; da
den Statistica wesentlich 1Ur die der GCongregatio Pro Licclesia Orientalhi

unterstellten Diözesen berücksichtigt sind, sınd darın natuüurlich eIN1SE be-
deutende, besonders noch Werden befindliche Unternehmungen Sar nıcht
erwähnt, die Verpflanzung des Benediktinerordens den Orient durch
das CISENS hierfür bestimmte Priıorat Amay der Maas Belgien Vgl

Rundschau ZM U, 5 Hierauf un auf andere die Orientmission
betreffenden ıonen des Abendlandes bzw. Amerikas, die Veranstal-
tungen für die russischen Emigranten Frankreich, dıe europäischen Russen-
seminare USW. einzugehen gestattet der Raum nicht

Vgl 3 9 315/320. La guerre antireligieuse; la M  € contre
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der RKelıgıion zunächst ın Rußland selbst, sodann für die NZ: Welt Die Maß-
nahmen der SowjJets ZUTF Zerstörung der ırchen und Heiligtümer, die Ver-
höhnung es G61tlichen und Heilıgen, dıe systematıische Erziehung der
Jugend /ABEN aubens- un Sıttenlosigkeit iın Schulen, Schriften, öffentlichen
Veranstaltungen un Reden, die Verfolgung und das Martyrıum ungezählter
Tausender VO  b Priestern un Gläubigen lassen selbst die blutigen Verfolgungen
einNes Nero un Diokletian weiıt hınter sich zuruück. Der verbannte Erzbischof
VoO Petersburg, Mohilew (Z Lt. In olen), 1931 VO  H seinen D Diözesan-
prlestern Ur noch In KRußland; schmachteten 1m Gefängn1s, die übrigen

verbannt der ermordet Eine große an russischer uch O-
ıscher Priester geht den Weg der artyrer uber die Schreckensinsel 1m
W eıßen Meer, Solovkı TOLZ elfjähriger Verfolgung waren 1930 noch 1 Mıl-
lonen Katholiken In 563 Gemeinden mıiıt 843 Kiırchen und Kapellen 1mM Reiche
der Sowjets, für die schon iın Friedenszeıiten die vorhandenen 600 Priester
nicht qausreıichten. eute gibt VO  H 1INnnlan: 1MmM hohen Norden bıs u  ber
Wladıwostock hinaus keine katholische 107zese mehr Eın Geheim-
dekret samtlıche Exekutivyvkomitees Rußlands hbesagt, daß bıs ZU 31 De-
zember 1933 qlle Kırchen, apellen und Priesterwohnungen liquidiert se1in
mussen. Für kurze Zeıt sollen dann noch Sanz wenige Kırchen gedulde
werden, qalsdann vollständıg Schluß mıiıt jedem kKkirchenwesen Z machen.
Augenblicklich (Ende 1932 sınd für die 1 %_9 Millionen Katholiken noch

Kırchen vorhanden, von denen acht den Sos Deutschkatholiken gehören
Priester seufzten gleichzeltig uf Solovikı ach andern Berichten konnte
Msgr d’Herbigny wiederhol gelingen, Eingang iın das „Höllenreich‘‘ der

5owjJjets Dr finden und 1m geheimen NDEUC Priester und Bischöfe weiıhen.
Der Tst kürzlich hek  ..  annt gewordene neuesie Fünfjahresplan 1932—37) der
Gottlosen echnet estimm mıiıt der radıkalen Austilgung der Re &n  A Das
anr 1937 gıilt bereits der Konsolidierung der Gottlosigkeit Inzwischen hat
Erzbischof Ropp Lublin mı1t tudenten 1930 ein eues Russenseminar
aufgetan

In Jlen ist In den etzten Jahren dıe ah der VO Schısma ur

iıschen Kıirche Übergetretenen uf 100 Gemeinden angewachsen. Auf Bıtten
des gesamten polnıschen L.p1skopates ernannte er aps Pius iın der Person
des Msgr GCzarneckı einen eigenen Biıschof für diese und machte ihn gleich-
zeıit1ig zZum AD Vısıtator füur die Katholiken slawıschen Rıtus in olen (ca

TOTZ vielfacher Furcht einer Russifizıerung Polens wurde500 000)
überall freundlıch empfangen Im fruüuheren Bernhardinerkonvent Dubno
weıhte GT kurzlich eın Semminar für dıe slawıschen Katholiken qußerhalb der

Noel: (In brule les 1cCONes efrayables cruautes; dazu die Klage des Papstes
1n AAS 30, 256 31, 479 La dispersion des pretres d’un diocese.

JU, 512 Une UuVvVTe mı]ssionnaire.
O2 7134 La persecution religieuse, nach VOo Aug 1932

Ecclesjastica 32, 445 Eın Fünf-Jahresplan der (104t10sen Jahr
Ne relıg1ösen Schulen, Seminare us werden verboten; 1 Dienste von

Religiosen und Geistlichen stehende Personen bekommen keine Lebensmittel-
zarten mehr. Jahr Bıs Oktober 1933 sind qlle ın Famılien noch be-
stehenden relig1ösen Gegenstände entfernen, qalle relıgı1ösen Institute ZU

lıquidieren. Der Druck VO  — jeder Art Devohonalıen wird siırenge bestraft. Die
Massen mussen mıt der Idee der Vernünftigkeit des nglaubens Trfullt werden.
150 Fılme sollen diesem Zwecke dienen. Jahr Die Zellen des theısmus
sınd auszubauen, aqalle Religionsdiener QaUS dem Lande deportieren; In den
Stäadten samtlıche Kultgebäude liquiıdieren, Jahr Die früheren ult-
gebäude werden estlos In Theater, Kınos us umgewandelt; der atheıistische
Lehrer nımmt die Stelle des open e1n. Jahr Ausschließlich Konsolidierung
der Gottlosigkeit. Nach La GCro1x Nr 1 5 2 () VO (Okt 1932

30, Sa Une OUVTEe missionnaire; S, 108
Vgl den Artikel VO  - usı SS 37 447 ebı  Q Nr 52

606
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dreı galizischen SlawendiOzesen eın In seiner egenwart uch der
Unionskongreß VO Pinsk VOo E E eptember 1931 dessen praktische

Bedeutung erwıesen 1st und selbst elieNnTra übertri{fft
Aus der W e1 wırd VOoO fortgesetzten harten Re1-

bungen und selbst Kämpfen zwıschen Unierten un Schismatikern gemeldet.
Als Hauptmuttel Z Abwehr und als bestes Propagandamittel {Ur die Union
werden die Volksmissi:onen betont, dıe iıne überaus segensreıiche Wirkung
zurucklassen L

e VOT kurzem abgeschlossene Religionsstatisti W 1 s

zahlt untier MillL kınwohnern 5 607 000 Katholiken Prozent:;: die
Hierarchie weist Diözesen und Administraturen auf In denen die Katho-
likenzahl zwıschen 2 —95 Prozent ScChwan. katholische Priester hat Jugo-
slawıen 3810 Scholastıker 154, kleine Seminaristen 1534 Pfarreien 1999 Ahne
dıe vielen Filıalen Die Lage der katholischen Kırche ist uch nach Prokla-
matıon der Verfassung durch König Alexander sehr trauriıg. (janze
Passus In den Hirtenschreiben der Bischöfe werden UTrcC die Zensur ent-
ernt, Predigten un Prozessionen überwacht, die katholischen Jugendorganıi-
satıonen verboten und für die atheıistischen „Sokols“ wang gebraucht.
Katholische Professoren und Lehrpersonen werden brutal ın die Enge getrieben
Oder Sanz beiseite geschoben. Den Bau der katholischen Kathedrale in
Belgrad beantwortete INa  — miıt der Errichtung einer großen aba-Natonal-
kırche, für dıe uch VO den Katholiken ın Schulen Zu  — Beıisteuer g -
nötigt wIird 1 Belgrad hat seit 1914 katholischem en viel NNCN;
dıe Katholikenzahl ist VOo  — 25 000 auf 000 gestiegen, für dıe jer Pfarrejien
errichtet sSind. Dem Erzbistum Belgrad ist noch das Suffraganat riızren
unterstellt; katholische Priester g1ıbt ber ın Altserbıen qaußerhalb elgrads
1LUF noch ın Nısch, Kragujewac und Skoplje. Augustiner der Himmelfahrt,
wel slowenische Lazarısten und 108 chwestern der 1€e. uben hier ıne
schwere ber segensreiche Tätigkeit AaUusSs 1 Ungebrochen ist VOT wIie nach die
aC des siam schwerster Einbußen seıt 1914 In Bosnien USW. 1

In KRKumänıen aniıch nach dem Abschluß des Oonkordates 411l
Maı 1929 15 noch ein sehr schwerer Kampf zwıschen Katholiken UunNn:

schismatiıschem EFıinfluß be1 der Staatsregierung, da die seı1t 1920 hartnäckig
verfolgten Bestrebungen auf die Annexion der kathohschen Kirchengüter iın
Sıiebenhbürgen hinzielten. 'Irotz eigener Überzeugung, daß sıch be1 dieser
Vergewaltigung des SOoS. „‚Status Siebenbürgens‘‘ einen förmlichen aub
zus handle, OoOrderie die Regierung den Pressefeldzug eines wissenschaftlich
unqualifizıerbaren Universitätsprofessors Oniısfor 1Du, dessen Schmähschrift

Vo Unterrichtsministerium gefördert wurde un den die Spitze
e1nes Untersuchungsausschusses über den rechtsmäßigen Besiıitzstan: jener
Guter tellte E Inzwischen ist allerdings HC den H1 und der Bu
karester Reglierung eın Akkord zustandegekommen, der das katholische

A° Sl; 3 9 1 Ö1, 559
3 9 606 s Des Conferences relatives 1I’Union des Eglises Dr Pınsk

uch 730 uüber dıe fIrüheren Pinsker kKongresse Nr un Nr.
ac KM 3l, 290
Missı:onen August. Himmelfahrt 32 VI, A Ececlesiastica

3° II  9 Z 636 Le Serbisme contre les droi1ts des catholiques.
Ecclesiastica Z 461 Zur Lage der Katholiken in Jugoslawıen.
Miss. Aug Himmelf. 0, Januarnummer.

3 9 358 Der siam ın Jugoslawıen.
Vgl ZM 0, 55 f! dazu die Ausführungsbestimmungen 1ın den Literae

apostolicae VOo 21 Dez 19929 ın AAS 3e
S Ecclesiastica DA 23 Gelüste nach Kirchengut; eb  &.

Schwere Bedrängnisse der Katholiken In Sıiebenbürgen; über die Hetze un
Schmähschrift eb! DE, 115 fl‘ U Nov 1931 verbot der Unterrichts-
mi1ınister dıe Generalversammlung des sos Status; ZU Grunbuch der Re-
gjerung VO rTof. Ghibu vgl Ececlesiastica Z 147



Freıtag Missionsrundschau
Kırcheneijgentum VorT der Habgier der Orthodoxen reitet 1 Die WForderungen
des rumänısch-katholischen E,pıskopates gehen nunmehr quf die Errichtung
einer katholisch-theologıischen Fakultät hınaus 1 Steyler Missionare wurden
als Professoren der 1 heologıe 1n lateinısche Seminar nach Bukarest gerufen*?,
Jesuıjuten der polniıschen Proviınz erhıelten VO  —; ihrem Ordensgeneral den Auf-
ırag, hauptsächlich füur Anghörige des griechısch-rumänischen Rıtus der
Heranbildung des Klerus sıich betätigen. Zur Zeıt arbeıten Priester,

Brüder un!' Scholastiker füur dıe Rumänenmission . Eiine schöne Wiırk-
amkeıt entfalten namentlich uch die Augustiner der Himmelfahrt (Assump-
tıonısten) VO  w ihren Zentren Bla], Bajuüs und Lugo] AUSs In Bla) leıten s1ıe
das bischöfliche umena für orj]entalıschen Priesternachwuchs, In Bajus en
s1e eiIn e]j2enes Ordensnovizlat un leiıten überdies WIı]ıe uch In Lugo] Inter-
nate, Lyzeen USW. 2 Für die Armenıler ist In Ausführung der Konkordats-
bestimmungen ZU Gherla eın e1igener bischoflicher Administrator ın Msgr
Chogilan ernannt worden Z

F  ur den Fortschritt und die Bezıehungen der katholischen Kirche
In Bulgarien zwıschen der Regierung und Rom sprıicht die Eirriıchtung
einer apostolischen Delegatur nde November 1931, dessen erster nhaber
Msgr. Roncallı dem bulgarıschen Volke Urc dıe apostolische Visitation 1925
und seıine Tätigkeit als Karıtasaposte. 1m uftrage Pıus’ Al besonders für die
Kinder nach der Erdbebenkatastrophe 19925 wohlbekannt ist Z Eın schreijen-
des Bedürtfnis ist die jetz fest 1ın Angrff SCHOMMEN Errichtung eines Priester-
SEMINATS für dıe beiden lateinıschen un: dıe ıne orj]ıentalısche Diözese, für dıe
b1ıs jetzt u ıne kleine apostolische Schule Nikopolis ıunter Leıtung der
Assumptionisten bestand Z Das erraın ist bereıts ın Sofia selbst erworben.
Die besten Anstalten des Landes leıten die Assumptionistenpatres ın Philoppopel,
dessen Kolleg t. Augustin der Führer der Orthodoxen ungeteılten Beifall
spendete In Warna und Yamboli*®*® Die Kapuziner betreuen nahezu 000
meist lateinısche Katholiken miıt auswärtigen un einheimıschen Patres
un Brüdern, 23 auswärtigen un bulgarischen Priestern und Schwe-
stern unter 338 644. Schismatikern 26a Die lateinische Kıirche miıt wel BI1S-
tumern besonders INn Nordbulgarıen iImmer mehr un: zahlt 000
Gläubige; dıe kathohisch-unierte Kırche erholt sıch sel ıhrem Tiefstand
1913, WO sS1e bloß 7000 Anhänger zahlte, unter Msgr Kourteff langsam Z

Accord CONcernant l’interpretation de l’art. du Concordat du
mal 1927 1ın AAS5 3 ‚ 214—218; Eccles O2 267 ahrend der Verhand-

lungen mit Rom legten rumanische Abgeordnete 1m Parlament Verwahrung
e1n, dıe ber Erzbischof lexander 1e0d0r Cisar VOoO ukares glänzend
wıderlegte Eccles 3 9 353 Die Wahl des Minısterpräsıdenten Manıu,
der eın pra  ıscher guter Katholik ist, verbürgt weni1gstens für die nächste
Zukunft 1ne andere Lage.

ach 3 9 639
Privatmitteijlung; 1m Herbst 1932 wiıirkten außerdem Steyler Missio-

NAare be1 den deutschsprechenden Katholiken In Sıebenburgen mıit einer Reihe
Volksmissı:onen.

ach 1,
Missıonen Aug. Hımmelf. 30, Heft

32:; 608
AAS J2, 2925 Uu. 32, 605 (über Msgr Roncallı).
Das SeEmMINAT soll eın interrituelles seın und den Assumptionıisten ın

Leıtung gegeben werden. UK 31, 475 S Miss August. Mariae Himmelf. JO,
Auguslhefit.

KM 3 ’ nach Missıons des Aug 3 9 59292
Missionen Aug Himmelf. U, 3 eft. Die Assumptionisten konnten

iıhre 1927 ın Philippopel begonnene, durch das Erdbeben 19238 hart miıtge-
1NOMIMMENE Kıirche ndliıch einweıhen und einıge Tage darauf Primiz eines
bulgarıschen chulers felern; eb! D2; 4 1

262 Vgl Statistica Mın Cap., Roma 1932
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Besseren 2 uch 1ne kleine Franzıskanerniederlassung Burgas miıt 120
Schwestern der göttliıchen Vorsehung ist erwahnen 2

DBessere Tage für die katholhlische Kırche un 1ssıon scheinen sich uch
in anzubahnen un selbst eın Konkordat cheıint 1n Nn1ıC.
allzuweite Ferne geruckt seın Der on zwıischen dem griechischen
Patrıarchen un!: dem katholischen Erzbischof Calavassı ZOS seine ÄKreiıise bıs
INns Unterrichtsministeriıum und bewirkte 1m Jahre 1930 einen Erlaß,
der den Kiındern VO  e SS Jahren den Besuch einer VOIN Ausländern g -
leiteten Schule verbot, WOZUu der griechische Patrıarch dem Minister Talu-
herte S Das armeniıische Ordinarilat hat ıIn Athen ndlıch seın passendes Heiım
mıiıt Priesterwohnungen, Schule, JTagungslokalen us gefunden ö Katholische
Schulen werden D a} miıt 8415 Kindern gezäahlt; davon sınd A«naben-
chulen mıiıt 2950 Knaben und Mädchenschulen miıt 53465 Schülerinnen.
In dıe Leıtung der Knabenschulen teilen siıch Lazaristen (2), Lyoner (1)
Schulbruder (7) und Kapuzıner (5)

Verhältnismäßig zufriedenstellend ist die Lage der katholischen Kırche
und 1ss1ıon ın AIb Irotz überwiegender ehrheı der Muselmänner
iıst der katholische FKinduß doch maßgebend und der Unterrichtsminister

Moss:i) seıit einem Jahr eiINn Katholik 3 Die Fronleichnamsprozession
konnte sıch freı un ınter Teilnahme eines könıglichen Musıkkorps ınd
VOo Soldaten In Galauniform ıIn der Hauptstadt 1ırana entfalten. Die O-
ıschen Erzıiehungsinstitute der Franzıskaner und Jesuiten erhalten staatlıche
Zuschusse S Stellenweise ist VO  — Massenbekehrungen dıe ede S Als eIN-  Ba
filußreichste Missionare gelten seit er Zeıt die Franzıskaner. Ihr Gymnasıum

Skutarı, das Institut der Stigmatinnen und die karıtative Tätigkeit belıder
SOWI1IEe dıe aufreibende Seelsorge in den trostlosen Steppen und Bergen werden
uberall hachgeachtet S Der Meuchelmord dem als Forscher ekannten
aier Stephanus Konstantin Gjecov Urc. rachsuchtige Hand eines Jugo-
slaven der Grenze wurde allenthalben tef bedauert S Neben den Sohnen
des h1 Franziskus entfalten die Jesuiten eine sehr rührıge und erfolgreiche
Tätigkeit In Albanien. Im Jahre 1930 konnte der Delegat das NECEUE papst-lıche Seminar einweihen, das bereıts 1931 Studenten zahlte Gleichzeitig
aten die Jesuiten ebenfalls ıIn Skutarı ıne apostolische Schule auf Ihr
St.-Xaver-Kolleg Za 1930 336 exierne Schüler, das W aısenhaus Kinder S
Die „rlıegende Mıssion““ des Pası hat sıch anzen gerechtfertigt ber
uch uüber Albanıen geht ıne natiıonahıstische ©  e dıe hebsten qalle dreı
Religionen: Christentum, Judentum und siam In 1NS verschmelzen mochte 4:

—  A Missionen Au Himmelhf. 3 9 Heft.
Ebd ö1, Warna, Unsere 1sSs1ıon W arna.

JL, 169 Grundsätzlich erkläarte siıch die Regierung bereıt ‚U1n
Konkordat.

Ser Weltap 3 9 07“ 3 9 A (Art Etienne Roller) ; vglZM  b 30,
Ser eltap 3 354 31, Eın Tanziskanerkloster

hiıelt Rhodos nach Nr 183 j 8 ME Antonıusbote 3 ‚ dl2: für die kleine Ge-
meinde auf Santorin ist das Dominikanerinnenkloster als etzter est einstigerDominikanerherrlichkeit auf den griechischen Inseln 1ne gute Stütze: ApostelSl 355 HS KM 3 9

öl 415 un 94 230
Statistica Mın Cap., Roma 1932 O; 695
Ebd u. Examiner 3 1 9 danach 32, 109; Miıssıon1ı Comp.(NEsTU 2 9 4923

30, 213 nach französischen Zeitungen.
Freiin VO Godin, DIie Arbeit der albanischen Franziskaner.

Antoniusb. 1, 3 , Ebd öl, 230
Cordignano, La (tta archıdiocesı dı OTAZzO le mi1ss1ı0n1 volantı

de Pasi In Albanıa GC1Iv. Cattolica Roma) 1930, I 407491
KM 31,
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Freitag Missionsrundschau

Und ebenso raiit sıiıch der siam W1e scheıint wieder auf iIrotzdem glauben
die Jesu:ten R  411 eiINenN langsamen mschwung albanıschen siam

Immer verhängniısvoller gestalten sıch dagegen die Verhältnisse für dıe
katholischen Unternehmungen besonders der Schule turk schen
Reich unter der Herrschaft der Jungturken Konnten 1930 cdıe sSsumpt10-
nısten 2UNK kKonstantınopel und adı KÖöy noch VO Überfülle Von
Schülern sprechen 43 werden neuerdings die großzügigen erıchte der
Missionare der J1urkeı II seltener un durftiger da nach Staatsgesetzen
keine christliıche Schule noch NECUEC Schüler aufnehmen darf und 1U noch
moderne turkiıische der gemischte Schulen zugelassen sSınd Christen un
uberhaupt Nichtmuselmannen werden systematısch VO ihren Stellungen Vel-

drängt 45 Die hervorragenden Kollegıen der Assumptionisten der Kapuziner
(S Ludwig) der Lazarısten (St Benedikt und 5{ Georg mı7 rund 1000
Schulern 1931 uU>S W sınd ufs qaußerste gefährdet ber uch dıe gewöhn-
lıche Seelsorge geschweıge denn die Missıionstätigkeit den Nıchtkatholiken
WwITrd fast un ruchtbar Nichtsdestoweniger halten dıe Pıonijere Al E  ang
ZU111 asıatıschen Orient treu auf ihrem Posten us 1930 wohnte egen-
wart der höchsten schismatischen un katholiıschen W ürdenträger Abt Dom
Lambert Oll Amay SUur Meuse (Belgien) der feierlichen Unionsnovene be1l
unter Abhaltung hochwichtiger Konferenzen Zu Unionsthema Eıne
blühende OQase des kathohschen Christentums ist uch euitie noch dıe Ge-
meınde Vo  b Smyrna mıt 7000 Katholiken Von hıer 41l S1nN$ ZU Ephesus-

Hierjubıiläum große Prozession U 111 rte des großen edenkens selbst
Smyrna uch Konstantinopel haben dıie Dominıkaner ein Feld

ruhriger Seelsorgsarbeit
Fıns de1ı schwilerıgsten Arbeıtsfelde1i ı1st die 1931 ‚Ur selbständigen Mis-

S1071 erhobene Kapuzınermi1ss1on VOoO / Schwarzen Meer
schon se1Lt langem 111 Dutzend Patres Bruder und Schwestern auf

Haupt- un: Nebenstationen arbeiten 930/31 bDer 1U Taufen hatten
Und nach Rußland selbst wohl den schwersten Leıdensweg macht dıe Miıssıon
VO  —; Georgien arc deren todesmutıger Vorkämpfer Chıio Batmanıiısvıilı
seıt 1927 irgendwo Vo  } den Russen gefangen gehalten wiıird uıund qauf olovkı
C111 furchtbares Martyrıum bereits hınter sich hat Eın zweiıter ater wurde
erschossen e1in drıtter schmachte siıbirıschen Brikettfabrik

In S un e machen die Christen VO  — TEI Millionen Be-
wohnern n ‚We1 Fünftel AaUus '"Irotz des gelegentlichen Liebäugelns und
allzugroßer Rucksichtnahme uf die Schismatiker ( Million) ıst dıe franzö-
sische Mandatsregierung VO christliıchen und Missionsstandpunkt AUS gesehen

noch Ner sıch langsam anbahnenden Selbstverwaltung vorzuzıiehen
Man kann abgesehen VO der Schultätigkeit den bedeutenden Städten WIC
Beıirut Aleppo uS W VOoOrT allem dreı große Missionsgebiete unterscheıiden Die
Mohammedanerm1ıssıon Innern besonders und Damaskus Aleppo,
Homs In letzterem rte Kehrten Urzliıc. 5 Famihen Vo Cchısma n
des ympathisıerens der Orthodoxen mıiıt dem Islam ZUTF katholischen Einheit
zuruck andere stehen auf dem Sprunge dazu Dagegen bleibt die direkte
Islammıiıssıon unfifruchtbar Die Drusen und Beduinenmissıion Süden,

Ebd. 3 E
Miss. Aug. Himmelf. Öl, 3! Miss. des Augustins 143

Ü KM J0, 117
Miıss Aug Himmelf 111
Vgl Miss Aug Himmelf Nr 8/9
euvrTes des ecoles Orient 31
Miss Au Himmel{f

31 200 AAn
4C

Der Apostel 31 S 3553

50
31 Nr 137 Statıstica Mın Cap Roma 1932
3 E 615 s und Nr 153

Peterm., Miıtteil. 3 9 316
5 UL J2, 655 Costaz I L’Apostolat POUF Ll’unjon en Syriıe



DIie gegenwärtige Orientmission

besonders 1 Haurangebiete. S1e hat schon 1Immer den schwierıigsten SEe-
hoört un se1t ihrem Beginn durch die Jesulten 1834 1U chmale Lirfolge quf-
Zzu weisen: Hauran: S0000 Katholiken, 437 Schüler, Schülerinnen; Diebel
Druse: 4000 Katholiken, E Schuler, Schulerinnen 9 Hauptgegner sSiınd
hıer rthodoxe und protestantische Schulen. kın sehr fruc.  ares Miıissıons-
feld verspricht dagegen die Alauitenmission der Jesunten 1m Norden werden.
Eine ar Mosilems Z die Alauıten die mohammedanischen
Fesseln un: versprechen mit 176 000 Seelen ıne reiche LEirnte werden 9
Neue Ordnung omm quch wıieder In dıe Missionsarbeit be1 den Armenıiern,
für die besondere Stadtteile In Beirut, Aleppo und Antiochien ein-
gerichtet wurden. Jesulten, Kapuziner, Lazarısten H* sind miıt iıhrer Fuür-

eifrıg beschäftigt, die ja uch ıne Miıssıionsfirage ist In Beirut erwarben
dıe Jesui:ten Geläande für sS1e Kırchen- und Schulbauten, iın Damaskus ınden
besondere Missionen sSLa und VO  b Ghazır gehen die W andermissionen Z den
Armenilern 41l D An der Linmüundung des Chobar ın den Euphrat bemuhen
sıch Kapuzıner mi1t utem Lirfolg ihrer Siedlung und Missionlerung. Die
Kolonie heißt „Heimweh“ (Hassetje)°®. Einen großartigen LE mpfang bereiteten
kirchliıche un staatlıche ehorden Beirut UuSW. dem maroniıtischen
Patrı]ıarchen Msgr Arıda d e Jesuitenuniversıität on Beıirut zahlte 1931
456 iudenten der Medizıin- un Rechtswissenschafit, 310 Schüler In der ıttel-
schule 9 während 4US dem Lazarıstenkolleg VO  — Antura seit S0000 Schuüler
hervorgegange Ssind. Religionen un 17 der V ölkerstäiämme finden sıch
friedlich nebeneinander o Nicht weniıger als 1092 Marıstenschulbruder und
sehr zahlreiche chwestern auswärtiger und einheimischer Ordensgemeıin-
schaften tehen ebenfalls 1m Dienste der Schule und Karıtas, W as selbst Vo  on
ohammedanern zu weilen lobend anerkannt wIird 6

Relig1ös das frıedloseste and der Erde ist Paläastına,: die dreIi
großen monotheistischen Weltreligionen: Christentum, Judentum und siam
hart aufeinander prallen Die katholische Christenheit sıecht TOLZ englischer
Mandatsherrschaft immer noch In Frankreıch seinen naturlichen Schutz-
herrn die orthodoxe Christenheit tüutzte sich VO  — dem Kriıege auf Rußland,
nach demselben AausSs materıellen Rücksichten qauf dıe anglıkanıschen Kırchen-
kreıse;: das judısche Zionıstentum miıt seinen herausfordernden Machtgelüsten,
seıner exklusiven Forderung auf eın Nationalheıim, Seın rucksichtslioses Sich-
breitmachen bıs 1INs innerste Heilıgtum Andersdenkender nımmt em Heıiliıgen
Lande jeden chrıstlichen Hauch, raubht ihm den zarten Zauber und bedeutet
ıne vollständige Vergewaltigung und Erdrosselung seiner heiligsten TAadı-

Spezielle Nummer für dyrıen der 31, August.
Ö1, 380 Da O2 495 La C Onversion des Alaouites; KM 34; 110

5D Die Missionsarbeit der Jesujten unter en Armenilern J0, 276 E:
Schwarz, Hundert Te Jesuitenmission in Syrıen, eb O: 349

Vgl Öl, 4.37; Ser Weltap 1, 1 KM 31, 40
Nr 1  ' 1932

Vgl KM 31, 200 233 Mediziner, 107 Juristen, stud. 1Ng.;
nach KM 0, 49 1930 VO  an 805 Schülern 648 Katholıken, ; Orthodoxe,
6 Protestanten, CN uden, Mohammedaner, Druzen; das Orijental.
Seminar zahlte interne nd externe Schuler; Theologen Phılos
un: 1m Kleinen Seminar; vgl KM Ja 200 und MC öl 3892 Une visıte

L’Universite de Beyrout (Spezilalnummer Syrien).
ber Antura vgl RH  — Jl, 493—322; öl, 385 Le College des

Lazaristes francais Joseph d’Antoura.
Vgl euvres des ecoles d’Orient 31, 88 3l 291; für die Kapu-

ziner iın Sdyrien Statistica Mın Cap., Rom 1932; für dıe Dominikaner., dıe
ın Beirut mıiıt Patres und Laien iıne Schule leiıten Apostel J1, 321
389, 314,; 2202 Lob christlicher Karitas durch einen Mohammedaner:
KM JQ, 489; dazu uch: O4 308 ’Oeuvre Syrie des SOEeUrSs st. Joseph
de J’Apparition; auch eb SB D dis 1, 395 Les Fılles de la Chariıte

Syrie; 31, 101 La Congregation des COoeurs de Jesus et de Marie.



Freıtag Missionsrundschag
tıonen, SLIOo aber auch ebenso die Mohammedaner ZUrüCK, dıe in Jerusalem
ihre drıttheilıigste Stadt un WwWOo die zukünftige Metropole des relıgı10sen
Islam sehen, hıs eines ages die verhalten Wult blutigster brechnung
greift ö Wohl qals eın Fiıasko kann HNan nichtsdestoweniger den ersten großen
Mohammedanischen Weltkongreß Jerusalem VOo Dezember 1931
sehen. Der Kernpunkt der beabsichtigten Verhandlungen: die Aufrollung der
Khalifatsfrage, dıe seı1t 19024 akut ist, und das palästinensische TODlem
mubtien <  auf Nötigung der Mandatsregierung ausscheıden. Damit 1st ber der
ehrgeizıge Jan des Großmulftti Ul Jerusalem, hınter dem starke indısche
Islamkreıse stehen, Jerusalem ZUTF eltmetropole des Islam machen, nıcht
erledigt. Dreı Beschlüsse werfen grelles Licht auf den Kongreß und die 731
stande In Palästina Protest die Klagemauerentscheidung der Völker-
bundkommissıon, der Boykott gegen q lle W aren judıscher Provenlenz un
die charfe Opposiıtion den Zionismus ö Die chrıstliche TON wurde
UrcC den Schulgesetzentwurf VOoO Februar 1932 wıeder herausge-
ordert Ö: Zu vieler Freude Anlaß gab das goldene ubılaum des melchıtischen
Seminars St Anna der Weißen Väter Jerusalem Julh 1932 Seıt der
ersten Primiz 1890 sınd biıs jetz 130 melchıtische Priester daraus hervor-
eSanSsCN, darunter Bıschofe 1914 zahlte das Seminar 1253 Seminaristen.
Diesen Stand hat schon 1919 wıeder bald erTreicht un: DIs heute bewahrt

AÄAus ITransjordanıen wird der Übertritt des Sanzen Dorfes LEissalt mıt 500
Bewohnern ZU 1 Katholizismus gemelde ö Auf 75 Jahre segensreichsten
ırkens konnte 1m Jahre 1930 der eutische Verein VO H1 an zurüuck-
schauen 6 E  iıne überaus schöne 1sSs1ıon erfüllen auch die eutschen Borro-
mäaerinnen VO rebnitz, dıe bereıts Häauser und 29) chwestern iın Palästina
und Agypten zahlen und 370 Mädchen In palästinensischen und 3500 in

aägyptischen Schulen AUS den verschıedensten Voölkern und Relıgionen CI -
ziıehen und unterrichten ö

Verzweıle ist die Lage der Katholiken 1m Königreich iragq (Meso--
potamien) UTrCcC die truben Aussıiıchten unter einer emnächst E1l -
wartenden selbständıgen Regierung nach Ablösung der englischen Mandats-
herrlichkeit on jetzt werden VO den maßgebenden Mohammedanern die
chrıstliıchen hen für nıchts geachtet; das Zeugnı1s der Christen VOT Gericht
gılt nıchts; iıhre Verfolgungen uUrC. dıe Muselmannen bleiben ungeahndet;
zuweilen ermunitert die Regierung VO  — Bagdad Christenprogromen.
Der nestorlianısche Patriarch egte dem brıtischen Kommissar ıne Liste VO

Morden VOT, deren 'Tod völlıg unbestraft 1e 1mMm Distrikt über-
fielen dıe Mohammedaner ma Christendörfer, wobhbel 5 Tote, Schwer-
verwundete un: 1500 Viehdiebstähle festgestellt wurden hne ndung!
Eine katholische Schule in Zakho wurde abgelehnt mıiıt der Begründung, die
chwestern rieben französische Politik ö Mit Recht furchten auch die
Dominikaner füur iıhr blühendes Semı1inar ıIn Mossul (syro-caldeisch) ®?. In der
Karmelitenmission VO  — Bagdad WIT. sıch das hochangesehene lıterarısche
Schaffen des Anastase Mariıe auch ZuU. Segen für die 1Ss10nN AUS; jJährlich

Vgl Nachrichtenbl des ereins Hl and 3 9 (Rückblick auf
1929 un für dıe Weıterentwıcklung der Lage eh 1930, (Parlament.
Untersuchungskommission 1929/30), eb 3 Boykott dıe
Juden; 31 9f Sperre der Fiınwanderung, 35 Völkerbund und Palästına,

82 Zionistenkongreß 1m Juli 1931
62 (Nachrichtenblatt) Öl, 21 und Q, fl 9 3 110; Nr

293 un 304 (Dez. O1 Eicclesiastıca 32, 21 und ZER  z DQ, 81
HIL (Nachrichtenblatt) 32,
Qeuvre des ecoles d’Orient 3 9 3581 un 39 Nr 178 (1:/2 August)

Un giubileo d’oro ira Grecıi cattolicı
6D ach 31, 170 HIL DU, 81 I 102

Ebd 3 , Deutsche Schulen 1 H1 Lande un In Ägypten
(Dr GL Ko Nach F;:xamıiıner 3 9 4.71 un Sl 447

32, 2923



Die gegenwartige OÖrientmission

finden 3 OnNversionen VOoO  — Mohammedanern und Schismatikern
während dıie Protestanten TOLZ er Schulen un Geldmittel hne Eirfolg
bleiben 0 Eıine NEeEUeEe 1ssıon haben qauf ROomische Anforderung die nord-
amerıkanıschen Jesuljten übernommen 1931

Eiine Ära 1ın allgemeın relıg10öser Hinsicht ist angebrochen In
S uıunter Pahlewı Einmal brach die unumschränkte

aC der mohammedanischen Mullahs ( Religionsdiener) iın rechtlichen An-
gelegenheıten und chrıeb für alle Rechtsbeamten den Besuch der
Rechtshochschule VOT; sodann raumte miıt ihrem ungerechten Güterschacher
auf, indem er amtlıche Kataster un!: Grundbücher einfuhrte € DIie Urc.
den Weltkrieg völlıg zerstorte Lazarıstenmission VO  am} Urmilah wıeder
auf. Das TO Seminar, die einzige Bıldungsstätte einNes persischen Klerus,
zahlte 1931 zwolf Philosophen; 19392 sollte eın Knabenseminar erstehen. Die
Normalschule zahlte Lehramtskandidaten, die für Schulen be1l den
aldeern un Armenilern bestimmt sınd C In großartiger W eise konnte die
kleine (1gmeınde ena mıiıt S00 Katholiken unier A 000 Mohammedanern und
3000 Juden miıt Anteilnahme der Ochstien weltlichen un zırchlıchen Be-
hörden (Ap Delegat) die Papstfeier 19392 begehen W ena ist als Brennpunkt
der 1ss1ıon in Hamadan und Kermanschah VOon größter Bedeutung. Eiine NEUEC
1ssıon eröffneten Dominikaner INn Schiras zugle1ıc mıiıt einem Studienseminar
für persische Phiılosophiıe und Kultur & Eıne OosiDare Aquıisıti1on nach dieser
Seite hın bedeutet für die persische 1ssıon der Übertritt des Jungen aber
bereıts angesehenen Philosophen und Literaten Abdul Hassan han ohoghegı
In gram 6

Bısher hne Mıssıon ist noch STEeis I1 dessen Tore qauch

hat öffinen können
Rev. Blatter miı1t seinem Inkognito-Aufenthalt Kabul 1m Te 1931 N1IC.

Schlimmer qals dieser Zustand eines m1ssionslosen
Heiches ist die Gefahr, daß Afghanistan eines ages die Brücke des Bol-
schew1ı1smus füur Sanz Hinterasien und Indien werde.

Am meılsten VO  b en schismatischen Kirchen des Orilents macht die der
richtiger der 5Syromalankaresen VO sich reden, Vvon

denen zuerst Erzbischof Mar Ivyanıos un: seın Suffragenbischof Mar heo-
phılus mit zahlreichen Priestern, Ordensleuten und 1ausenden VO Gläubigen
zurückkehrten W (Ganz kurzlich schlossen sich diesen e1inNn weıterer Bıschof,
viele Priıester un abermals Tausende VO Gläubigen C4 Am unı 1932
errichtete Rom für die Zurückgekehrten dıe NEeEUEC Kirchenprovinz Eirzbistum
Irıyandrum unier Mar Iyanıos mıt dem Suffraganbistum J1ıruvalla fuür Bıschof
Theophilus S (Weitere Orientierung bietet die Rundschau uüuber den ernen
Osten In dieser Zeıitschrift 1931, 247 und 1932, 251 ff.)

ber dıie Koptenmission ın Ägypten schreibt Msgr. Khouzam,
daß sich die aresie erschreckend groß Lan un WI1e die Heuschrecken

sıch greifen uüber die koptische Kirche Ägyptens ermac Man Za
x Zt. 31 50 katholische, 000 protestantische und Y13 000 schismatısche
Kopten 1m en Pharaonenlande Leider sınd die katholısch-koptischen
Priester qalt der rank, ıhre 62 Kirchen und Kapellen unzureichend gegenuüber
1000 koptischen un 351 protestantischen. Nichtsdestoweniger scheinen die
e E N SEL  Massenbekehrungen der TEe2wıederzukehren. In Minıeh werden

3 C 107 Bannerth Das Wiırken des Anastase
Marie in Bagdad. KM 1, 167

eMC 3 410 s Annuario Miss. del Clero 32 190
euvres des ecoles d’Orient 1, 89 SS.; 1, 291

Nr 205 75 KM J.  Zg DE Ser Weltap 31, 3065
eMC O1: 599 f pPr1ımo sacerdote ne Afghanistan.
ZM  b 1931, 247 und 1932, 251
ach einer Drahtmeldung VO  a} Mar Ivyanıos ın Dezember 1932
Vgl ath 1n UL 3 677 S  e und ın 3 9 2 für die

Kirchenprovinz AAS 3 E 201 S vgl uch diıe Artıkel in MC U. 1923 und
ö1, 143 151 und Ecclesiastica 3 HNS Zn



Kleinere eiträge

N: Dörfer katholisch S Eıne Neugründung planen die Dominıkaner
Kalro 5 Sehr resigniert beriıchten die Lazarısten AUS der
mMm1SS10O0N, sıch TOLZ der Freundschaf Ras Tafarıs Schisma und siam
der katholischen Miıssıon enigegenstemmen. Eiine Mauer den siam kann
I1UFL die katholische 1ss1ıon biılden, nıcht das Schisma 5 (Sıehe auch über
den afrıkanıschen Orijent diese Zeitschrift 1932; eft 11, 154 {f.)

Für dıe 79  TeIichen Orientalen 1n Kanada besteht In Wınnıpeg eın
eigenes Ordinarılat seıt 192 Hauptsächlich sınd uihenen In der Neu-
regelung iıhrer Seelsorge forderte Rom 1930 die Eirrichtung eines Kleinen
Seminars, ahrend für die höheren Studien in Rom bereıts eın Ruthenen-
sem1inar besteht Die 1913 gegebenen axımen für die Seelsorge der amerıka-
nıschen Orjentalen wurden grundlegend abgeändert und namentlich uch dem
Vagabundieren Vo Kleriıkern AU. dem Orijent eın Ziel geseizt S In den

&- ta werden VOoO undiıger Seite schismatischen
Christen rund Mıllionen gezählt Miıll Russen, 1% Miıll Griechen, 100 000
Armenier und 000 Caldeer 5 An katholischen unlerten Orientalen führt
das statısche Handbuch der Orientalıschen Kongregation 1939 auf 2739 Arme-
nier, 148 Caldeer, S00 Maronıiten, 559 Melchiten, 7932 Rumänen un
6801 Syrer S Außerdem en In den Vereinigten Staaten viele uthenen, VO
denen 744 000 au Kleinpolen, 309 000 aus Podkarpathien kommen un!‘ für
weiche je ein Weihbischof un bzw 144 Priıester SOTSECN, während dıe Zahl
der katholischen uthenen iın Kanada mıiıt 300 000 und ihrer Priester mıiıt
beziffert wırd 8 eıtere 000 katholische Ruthenen zahlt Argentinien un!

000 Brasılien S

KLE ERE

Der Siegeszug der Missionswissenschafit
Aus der öln Volkszeitung Nr 23 (28 Jan 1933

Eıne Diszıplin der praktischen Theologie, deren Wiege in Deutschland
stand, dıe Miıssıonswissenschaft, cheınt einem Diegeszug Al den katho-
lhiıschen Unıiıversitäten der Welt anzutreten. Mancherorts mögen die Oorbe-
reitungen ZUr Eirrichtung einNes Lehrstuhles er Missionswissenschaft überstürzt
worden SCIHH, mas geschulten Dozenten fehlen. Die Tatsache selbst ist
ber N1ıcC. bestreiten. Der Altmeister und Begründer der Miıss1ionswissen-
schaft, rTof Schmidlin 1n Münster, darf mıit hoher Geugtuung dıe Werbekraft
darstellen, die VOoO seliner Gründung ıIn der westfälischen Landelhauptstadt
ausgıing un sıch dıe katholische Weltöffentlchkeit eroberte. uch Rom
wurde VOoO Deutschland Al in den Bereich der 1euUen Ideen gebracht. iIm
Jahre 1919 ZO$S Kardınal VO  - ROossum Prof. chmıdlın Rate, qals galt,
die VOoO  - Benedikt Dbeabsıchtigte Eirrichtung eines Missionswissenschaft-
lichen Lehrstuhls Propagandakolleg 1Ns Werk seizen. Dreizehn Te
später kam ZUTC Gründung eines Missionswissenschaftlichen Instituts auf
dem Janiıculus, das Oom Sekretär der Propagandakongregation aMn Novem-
ber vorigen Jahres eingeweıht wurde. Dieses Vo der Propaganda gegrundete
Institut hat die Aufgabe, begabteren Studenten des Propagandakollegs Ge-
legenheit / bıeten, in alle Missionsiragen mıiıt den ein wıssenschaftlicher

d 503 (Msgr. Khouzam Vo Minieh).d2, SE
Vincentius Paulo diversim; Gimalac M 9 Le Vicariat d’Abyssinie

0l in RH  z Ö1, IL, 129—101; dazu Les Missıons Lazaristes 1930,
{(0——)

AAS 0, 346—354 3 216 (Statistiken, Literatur uSW.)
Statistica 508 Ebd 215 Ebd 219


